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< ^ c . k. k. Apostolische ^Majestät habcn mit Wer-
höchster Entschließung vom 23. Apr i l d. I . dcn Vc-
zirksuorsteher Dr , Ioscf G e r z a b c l zum Krciskom-
missär crst,r Klasse im Krakauer Vcrwaliungvgebiet
allergnädigst zu crneimcn geruht.

Se . f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom ?, Apr i l d. I , das au
der Hebammen-Lehranstalt in «llu I^«lL erledigte
Lehramt der Gcburtöhilfc dem praktischen Arzte in
Tr i cu t , Dr . Kar l E s t c r l e , allcrgnädigst zu uerlci-
heu geruht.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

I n d e r G c » ie - W a f f e :
Die Hauptlcute: Kar l M a y w a l d , Komma',!'

dant des 3. Genie-Batail lons, und Jul ius V o l z a ,
des Genie < Stabes, zu Majoren i» ihren bisherigen
Dienstesuerwendungen.

I m K r i e g s l 0 m m issa r i a t e :
Z u Ober-Kriegskommissärcn I.Klasse, die Obcr-

Kriegskommissäre 2. Klasse: Peter P o d h a i s k y ,
August F r ü h , Christian u. K ü r t h y , Theodor
L a m b o r t , Gustav L a m l a , Wilhelm N z c h a c k h ,
Gmanue! Friedrich u, S t r o m f e l d , Franz N « c z .
Anton F r e y b e r g c r und Ioscf G r a e f , dann der
Kriegsbuchhalter Josef R i c t h ;

zu Ober-Krtegskommissärcu 2, Klasse, die Kriegs»
komnnssarc: Emanucl P r a s c h a k und Franz N e u-
h a u s c r,

E r u e n n u n g :
Der Vize-Baudircktor Anton B e l l m o n d , mit

Beibehalt des Major-Charakters , zum Baudirektor
in der banater serbischen Militärgrenzc.

" Mchtazntlichtr Theil.
Oesterreich.

W i e n , Ueber die Stel lung der Kärntner Bahn
innerhalb des österr. Eisenbahn-Systtmö schreibt die
«Orstcrr. Z t g . " :

^ Der mit großer Sachkenntniß geschriebenen Bro-
sch»re des k, k. Ministerial'Sekrctärs Dr . Aoolf Ficker

über die Kärntner Bahn entnehmen wir das Nach»
folgende, das auf treffende Weise den Platz bezeich-
»et, welchen diese Nahn einzunehmen berufe» sein wird.

„ I n dem Zeitpunkte, welcher für die Beendigung
der Marbnrg.Bw'ncr Bahn vorgezeichnct wurde, knüpft
dieselbe in ihrem östlichen Ansganöpunktc nicht bloß
an die südliche Staatsdahu, sondern auch au die mit
derselben zusammenhängende Sirecke Ofen < Marburg
(oic Bahn Peltan-Marbnrg jznr Vermeidung des Um-
weges über Pöltschachj ist gesichert) der Franz-Josef-
Oricntbahn, und in dcm wcstUchcu Endpunkte an die
jedenfalls demnächst in Angriff zu nehmend Brcmier-
bahn, so wie an dic gegenwärtig noch im Staatsei-
genthumc sich befindende Linie Botzcn-Verona an.
I n demselben Zeitpunkte wcrdcn aber auch die übri-
gen Theile der Orientbahn, die Kaiserin Elisabeth-
Westbahn, und die kroatische Vahn (mindestens in der
Strecke Steinbrück-Sissek) vollendet sein. Die Wür-
digung der Verhältnisse, unter welchen die Kärntner
Bahn in da« Leben tritt, erheischt also auch eine Be-
rücksichtigung der S tc l l unz . welche sie sodann inner-
halb des österreichischen Eisenbahnnetzes einzunehmen
berufen ist,

Die Zentral-Länder des österreichischen Kaiser-
stnatcs sino dnrch ihre geographische Lage bestimmt,
an dcr wichtigsten Linie des europäischen Eisenbahn-
Systems Theil zu nehmen, a» dcr größtcnthc,ls ge»
meinsam verlaufenden Linie von dcn Weltemporicn
London und Par is nach Konstanlinopcl, I n dieser
Richtung stellen aber die bisher gewährten Konzessio-
nen für Eiscnbahnbau - Untcrnchungcn zwci Parallel-
Wcge in Aussicht, welche nach dem gegenwärtige»
Stande der süddrulschen Schicneustraßcn zwischen No-
scnheim und Groß-Kanischa zu ucrlaufen yaben wür>
dcn, cincrsrits die baicrischc Oslbadu uon Noscuheim
bis an die Ncichsgrcnze nächst Sa lzburg, oie Eüsa.
belhbahn von dort bis W ien , der norriucstlichc Ä rm
der Franz-Ioscfbahn bis Kanischa, nndcrerscits die
baierischc Ostbahn von Noscnheim bis an die Reichs-
grenze nächst Knfstciii, die Tiroler Staalsbahn von
da bis Innsbruck, dic Brcnnerbahn bis Schabbs odcr
Aicha, dic Kärntner Bahn bei Marburg, dcr zentrale
Arm dcr Franz-Iosefbahu bis Kanischa. Die Länge
dcidcr ParuIIeldahucn ist fast die glcichc (83 Mei len) ;
der einen kommt dcr Porlhci l des Anschlusses an das
Donaulhai mit Inbegriff dcr Ncichshauptstadt, dcr
anderen dic größere Annäherung an dcn adrialischen

Golf und die verheißungsvollen Schissfahrtlinicn nach
Alckandricn und dcr OroiUes - Mündung zu Gulc.
I n allcn diesen Umständen liegt die Möglichkeit einer
erfolgreichen Konkurrenz beider, wclchc abcr erst zum
Siege der südlicher verlaufenden Roiitc werden wnror,
wcnn die in Aussicht gestellte Abkürzung des Weges
vou Innsbruck über Neulte nach Kemplcn u»d Ulm
dcn Ausgangspunkt der Parallelwege nach der letzte-
ren Stadt verlegte und dcr Südnlpeulinie htcrdurch
einen Vorsprnna uon 20 Meilen gewährte.

M i t dem Gesagten ist anch der Rayon bezeichnet,
welcher innerhalb der Monarchie dcm Bereiche der
Donauthal- mw der Drauthalbahn anheimfäll!. (Os
ergibt sich von selbst, daß der Verkehr von Sissek,
bis wohin die Dampfschifffahrt der Save aufsteigt,
nach Nordwcsten ausschließend der Kärntner Nahn
angewiesen bleibt). Außer an den beiden Endpunkten
kann ihre Konkurrenz nur im Herzogthume Salzburg
i» Frage kommen, wo für den Zug in der westUtli»
chcn Richtung naturgemäß die gcsammte Ausdehnung
des Kronlandes dcr nördliche» L ink anhcimfällt , für
jenen in der ost'wcsilichcu aber Werfe» zicmlich den
Punkt bezcichncn dürfte, wo nach den lokalen Ver-
hällnisscn die Wirksamkeit bcider Lmlcn sich begeg-
nen wird.

Wcnn man die Verknüpfung dcr Marburg.Br i l»
ner Vahn mit der Etschthalbahn in das Augc faßt,
so stcllt sich für die Strecke Marburg - Vcrona aber>
mals dcr ParallclismuS zweier Schieucnstraßcn dar:
einerseits die südliche Staatsbahn von Marburg bis
Nabresina uud dic !omb,>r>euct, Bahn von Nabresina
über Mcstrc »ach Vcrona, andererseits die Kärntner
Bahn, das Stnck der Viennerbahii von Schabbs bis
Vopcn und dic noch im Staatscigenthum befindliche
Vayn von Botzen nach Verona. Auch hicr ist die
Entfernung dcr beiden Ausgangspunkte auf jevcr der
parallelen Straße» fast die gleichc (78) Mc i lcn , und
wcun zu Gunsten der südliche,! «inic dcr enge Zu»
»ammcnhang mit Tricst uno Venedig spricht so yat
dic nördliche wieder den Anschluß an die Vrenncr.
bahn als die Hauptpulsadcr des Verkehrs zwischen
Süddeutschlano uud I l n l i cn für sich. Eine Avküi>
zung der cinen oder dcr andern vo» bcidcn Strußen
steht in kciner Weise in Aussicht, so « ß ihr Rayon
mit Ausnahme der beiden Eüdpnnkie cine vollkommen
feststehende Abgrcnzung an den Mauern dcr süclichen
Kalkalpeii Hauptkctie bcsiht.

Feuilleton.
_.̂ . Der siamesische Hof.

(A»s dcm „Nuslaiire,")

> V i r John Vowring war im Jahre 1838 mit cincr
Mission nach dicsem fernen asiatischen Königreiche be-
traut worden, uud hatt? sich eine» Monat lang in
demselbcn aufgchalttn, Seine Beobachtungen und Er-
fahrungen sind dem Publikum jcht zugänglich dnrch
sein bei Parker und Sohn in London erschienenes
zweibändiges Werk, das den Ti te l f ü ln t : I I w I l i n " -
(lom and People of Siam, with a Narrative of the
Mission to that Country in 1855. Bv Sir John
u ^ v n n ^ . Das A t h e n ä u m bespricht dieses Wcrk
iu eiucr umfassenden Abhandlung, der wir das unsern
Zwecken Entsprechende entnehmen, und demselben nur
cmigc erläuternde Stcl lcu über dcn zwcitc» König
aus dcm in, Jahr i 8 ä 4 erschienenen Wcrkc Pallc-
goizcs bcinigcn. ^

.. N ^ ^ März 1868 kam S i r John Vowring
au Vord des «Rattler« i» der Vucht von S i a m an
und 'M,rdc auch ,of°rt znr Audien/ bei S ^ goldfü-
ß'geu M a M a t zuge asse». Er schii'dert diese Audi »,
folgendermaßen: . .Bmn Eintr i . t i>> ^ n Saa l fan-
dc„ wir den ganzen Raum angefüllt mit ssamcsishcn
Großen, die allc in °en>üthigstcr Stellm.g n ?tt
gek.httemGesich. am Boden lagen. Ich g > ^ . " ' ^

cn ^ a a l hi„di,rch auf cin Kissen zu! i as für n
>", cmcr Lm.e mit den Alleroornehniste» von ielu ö
"'glichen, Geblüt heran-ichict worden war d " st

Minister und sei» Bruder saßen unmittelbar nebe»
mir znr rechten Hand. Der König trat hcrcin und
scßtc sich auf einen erhöhten, prächtigen, der verhäng'
ten Loge ciucs Theaters gleiche» Tbrou. Er war
in goldene Gewänder geklcidet, sci»c Krone an scincr
Se i te ; auf dcm Haupte trug er eine, mit großcn
Qiamantcn gcschmückic Mütze, »nd gewaltige D ia '
mnntriuge fuulclleu an seinen Fingern. Z u mciner
^inren, dem Tbronc näher, befanden sich die Brüder
"',. ^ ° ^ , ° "es Kön igs , zur Ncchlen dic Pr imen

v° Gebint, die Somdctschen uud die böhncn Eolcn.
D übrigen Edelleute hatten in großer Anzahl da
M'd dm >m Saale Platze genommen, und lagcn ins-
ge^mmt ans > h „ „ Kn ie»; beim Eiulr i t t des Kön.gs.
dessen ^hro» ctwa zehn Fuß über dem Voden auf,
gerich et war , neigten sie Alle ihre Köpfe bis auf
den Boden, und wir sehte» »n« so ammnhig als
möglich nieder, wahrend die Nicdcrwcrfungcn immer
""l> '" 'mcr wiederholt wurden, Gmc sehr angenel"
»>c Musik spielte ununterbrochen Als es stille gewor'
dcn, wandte ich mich in cincr Ncde dic ich ablas,
an dcu König, dankte S r . Majestät für den herzli-
chcu Empfang, dcn ich erhallen für den Beistand,
den er mir in Förderung der Üwcckc meiner Sen-
dung hatte zu Tbeil werden lassen, und drückte die
zuversichtliche Hoffnung a u s , die Vcrlragsbcdingun-
gcu würdcu den Glauz cmes unlcr dcn wcstüchc,,
Volkcrn bcrcits bochgeachtf,^, Namens crböbcn, nnd
zur daucrndcn Wohlfahrt dcr bcidcn vertragschließen-
dcn Mächie, so wic der gesamniten Menschheit über-
haupt führen. . . . Der König stcllte mich hierauf sei-
nem älnstel! Vrlldcr, scincin Sohne und verschiedenen

Prinzen königlichen Gcblüls vo r , welche «die Köpfe
crhobcn", wenn er ihre Namen aussprach. S ie
ware» in leichte Gewänder von geblümten, go!t><
dnrchwirktcn Spitzen, odcr T ü l l , mciste«ö ungemein
glänzend, gcklcidet; dic Edle» dagcgc» an de» unter»
Ende» und in den cntfcinlerm Thcllcu des Saales
warcn nackt bis au die Hiist,», und trüge» uui uer-
zicrtc Gcwändcr um die iiuteru Theile des Leibes.
Die Beine uud Füße A l le r , ohne Ausnahme, waren
unbedeckt. Eine Strecke von dcn deinen Scücu des
Thrones entfernt stand einc große Anzahl von Pa-
gen. An dcn Pfeilern dcö Saales hingen Gcmäloc,
dic Porträts dcs Papstes und der Königinnen uo»
England und Portugal an einem und dcmsllben
Pfei ler, das des chinesischen Kaisers Tao Kwaug
auf dcr entgegengesetzten Se i te ; mcbrcrc Lithogra»
phicn dcr großcn Aufstellung vou 1 8 K 1 , cine uon
einem Knaben in Whampoa gemalte Sammlung vou
Nationalflaggen, und endlich einige Por l räts vou Per»
soncn. dic ich nicht erkenne» konnlc. Nachdem die
Empfangsfcicrlichkcit ctwa cinc halbe Stunde gedauert
hatte, zog der König sich zurück, und ein goldenei
Vorhang ward vor dcm Tbrone, auf welchem er ge.,
sessen, herabgelassen. Die Eolei, erhöbe» sich und wi r
wnrdcn von Denjcmgen begrüßt, die wir persönlich
kannten, Abermals ließ sich cin Musikchor bore», und
»nzäbligc Trommel» wirbelten drein. Hierauf erhielt
ich cine Botschaft uou dcm Köuia des I u b a l t ö . daß
er mich ganz nllcin zu fthc» wünschc, Ich wuroc durch
cmcn Hof dcs Palastcs geführt, und fand de» König
seiner königliche» Gewänocr entledigt, hinter einem uer-
gitterte» Fcnstcr in beträchüicher Höhe über mir sitzen.
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Endlich bringt der F i l i a l vo» Villach nach Gör^
eine Nnhc »euer »vichtigcr Koiiibinallonc» mit sich.
Durch diesen Flügel wird nämlich dic Kärutncr Bad»
auch eine Vcrbindnngsstraße in süd > nördlicher ötich-
t»»g, u»d z>uar eine Vcrbinduügsstraßc uo» dem laglich
a» Velciilsainkeit gewinnende» Nordende des adriati»
schcn Meeres »ach dcn dcnlschc» Donanläüdcrn.

Faßt man i,i dieser Begebung Tricst in das
Auge, so wiro rasselbc in nächster Zukuuft, abcr nur
auf dem ungehcnkl!» Umwege über Wien, in einer
ununterbrochene!' Schiciicnucrbindung mit Müüche»
stehen. Diese Verbindung, durch die südliche Staats'
bah», kic Kaiserin Elisabeth-Westbah» u»d dic baicri-
sche Ostbah» ucrmitnl t , stellt bis Rosenheim eine
Länge von 130 Meilen dar. Einen minder beträcht-
liche» Unnvcg bietet die in nicht viel späterer Zeit in
das Leben tretende Verbindung über Mestre, Verona,
Vohcn »no Innsbrnck dar, welche durch die süoliche
Staatöbabn uon Trieft bis Nabresina, durch die lom-
bardisch-uenctianische Pahu von Nabresiua bis Verona,
durch die in Tirol »och im Staalscigenthnme besiüd»
lichen Strecken Verona-Votzeu uud Innsbrnck'Kufstcin,
sammt dcr beide ucrcinigcndcn Brenncrbahn. endlich
die baierische Ostbahn hergestellt w i r d ; allein anch a»f
diesem Wege wird dic Fahrt uon Trieft bis Noscn>
beim 90 Meile» betragen, Gau; anders sind die
Verhältnisse nach dem Inslebenlrctcn des Villach«
Görzer Flügels. Vis Schadbs. wohin die eben be-
sprochene Nome 70 Meilen beträgt, wird man so»
dan» mit i!4 Meilen gclaugcn können, so daß jene
äußerst wichligc Handelsstraße für den Verkehr Tricsls
um 16 Meilen abgekürzt erscheint, (Selbstverständlich
gilt das eben Bemerkte auch für deu Verkehr Fiuuie'ö
in der gleiche» Richtung.)

Wie sehr diese Slraße durch die in Aussicht
stehende Liuic von Innsbruck nach Kcmpten noch an
Nedenümg gewinnen ivürde, liegt auf der Hand, da
hiermit cine abermalige Abkürzung des Weges uo»
Trieft nach Schwaben und dem Mittel-Rhein gcb«-
ten wäre.

Richlct nia» de» Blick auf Venedig, so ist für
desse» süd >wcslocu!schc» Verkehr die Bahn über Vc>
roua nach Schabbs ei» W?g uon 42 Meilen. wäh>
rend der Wcg »ach Uoine. Vülach »»b Schabbö cine
Straße uo» 64 Meile» bildet. Fur diese Richtung
des Verkehrs vo» Venedig, um so mchr also der west-
licher gelegene» Handelsplätze Ital iens, kann dieKärud
ncr Ball» niemals eiue Vcdcutuug gewinucn. Wohl
aber ist dieß bezüglich des Verkehrs mit Wien der
Fal l , Die Route Udiiic-Mardurg beträgt üämlich mil
Benützung der lomb.-venet. Vahn bis Nabrcsiua uud
der südlichen Staaisbah» vo» dort bis Marburg 46
Meilen, wahrend sie ans dem dcr Kärntner Vahn zu-
fallenden Wege über Villach 38 Meilen ausmacht.
(Bei einer obmbi» scho» Ausschlag gcbcuden Ziffer
mag auch »och der größere» Olfabr uon Bclricböstö-
riiügen aus der Karstbahn gedacht werden.) Dieser
Verbindungsweg und hiemit auch der Verkehr dcs
gesammten I lal iens uon Venedig bis Genua und
Neapel mit der Haupistadt des Kaiserreiches und mii
den dnrch die Fraiiz'Iosef-Oricnlbab!! an Marburg
geknüpften Haupltbeilen U»gar»6, sanimt dcn Hinter-
länccrn beider, wird hiedurch luieder auf seine allci,
Vabnen. die Durchzieliung Kärutcus, zurnckgelent!
werde»,"

W i e » . 30. Apri l , Zn den Vcrfügmigc», durch
»'eiche die hobere laudwirthschaftlichc Lehranstalt in

Ungarisch-Altcnburg seit i^reni Entstehen im Jahre
181,0 fukzessiv crweiteri, u„o sowohl mit der in ra>
scher Zunahme begriffene» Frequenz dcr Studierenden
als auch mit dem sich crwciterudc» Umfange der Lchr>
ziucckc in Einklang gebracht wurde, ist in neuester
Zeit durch eiueu Äkt der kaiserlichen Munifizenz eine
ucue hochwichtige Maßregel hiüzugclrcte».

Se. k. k. Apostolische Majestät haben nämlich
die Erweiterung der dieser Lehranstalt zur Verfügung
stche»de» Grnndarea bis auf das Ausmaß von 290
Joch zu geiiehmigen und zu dicsem Zwecke, dann
zur Herstellung der Wirchschaflögcbäudc und zur Ab-
schaffung des lunll»« m-liüclu^ einen Benag vo»
60,000 st. zu bewillige» geruht,

Os ist auch bereits gelungen, eine für die Lebr-
zwecke vollkommen geeignete Grundarca unter gü»sti>
gen Bc0i»>zn»gc» zu acguirire»,

Hicdurch wird der gc»a»»ten Lehranstalt, welche
bei ihre» demonstrativen Vorragen bisher hauplsäch»'
lich auf fremoeu Ginno uno Boden angewiesen war,
der eia/ntlichc Lebensnerv einer sclbstsiändige» Ent<
ivickiiiug. uno hicmit zugleich die Möglichkeit geböte»,
sich nicht nur in den theoretische» Lchrvotträgcu auf
dcr Höhe der Wisftüschaft zn halten, sondern auch
in pralüschcr Richtung den gesteigerten Forderungen
der Ocgcuwart vollkommen zu genügen.

Insbesondere werden die hochwichligen Opera»
tionei! ans de»! Gebiete der Agrikultnrchemie, die kom-
parativen Vcrsnche übcr die Nährkraft der Pflanzen,
über das Verhalten dcr Düngstoffc z» dc» ucrschie<
de»el> Bode,ivcrhäll»issc», übcr Kreuzung, dcn rela>
livcu Milchcrtrag und die Mastungsfähigkeit der uer>
schicdcue» Riiidvichracc», sowie die Demonstralioncn
znr Erprobung uon lanowirthschaftlichen Maschinen
u»d uon »e»el,tdcckte» Küllurmethoden in Zukunft
jene Dimensionen a»»ehnicn können, welche durch dc»
Zweck einer landwirchschafllichcn Hochschule vorgez^ich'
»et sind.

Wir zweifeln nicht, daß das Ia»dwirthschaftliche
Publiknm diesen ncncu Beweis dcr a. h. Fürsorge
für die Pfiege seiner Iüteresse» dankbar begrüße» uud
darin den Ausgangspunkt einer znkuuftsreichcn Ent-
wicklung der Mcnburger Lehranstalt erblicke» wird.

(Ocst. Corr.)
— Fürst Danilo ist am 29. April Morgens mittelst

Süobabn sammt Gcmalin i:»d Gefolge über Tricst nnd
Caltaro »ach Cetiuje abgereist, Während seiner drei-
lägige» Anwrscnhcit i» ^Wie» fnhrle Fürst Danilo
ei» ,eyr cmgczogcncs Lebc». Dcrscldc hat, wie dic
„A»t. C," brhnuplet, weder Vesnchc gemacht, noch
cuipfaiige»,' eine Besprechung mit dem türkische» Vot-
schaftcr Fürsten Kallimachi hatte derselbe eben so we>
»ig als eine Audienz am Allerhöchste!! Hofc.

T r i e f t , 30. April. Scmer Majestät Fregatte
„Novaw" uno Korvette ^Karolina" (letztere mit der
Bestimmung nach Amerika, dem Kap der gute» Hoff»
»ung und der Westküste uo» Af i i la) haben hente
Morgens die Anker gelichtet und ihre weile Fahrt
angetreten. Die Batterien des Hafens erwiederten
ihren Scheioegrnö, u»d das heute und grsttrn cinge-
irciene ruhigere Wetter begünstiglc scho» den Beginn
der Reise, deren erster Nnhlpunkt Messina s>in dürfte,
wo man einen Tag verweilen w i rd , um frische Lc>
bcnsmütcl cinzunehme». Bis dahin (oder nach Um,
ständen auch bis Gibraltar) wird die „Nouara" von
dem k. k. Kriegödampfcr „Lnc ia" , Kapitän H. Li!>
lroiu, bugsirt.

Die „Novara« hat 1800 Tonnen Gehalt m>!>
ift anf <̂4 Kanonen gebohrt, von denen sie jedoch
nur 30 führt. Die Länge des Deckes belrägt 160,
ric Breite 4ü, dcr Tiefgang ungefähr 19 Fuß. Ihre
Höhe über dem Wasserspiegel ist 18 Fn^, o>e Ma>t>
höhe 178. Befehlshaber dcr Fregatte und der Kor-
vette ist Kommodore Liulenschiffskapitän Bernhard
von Wüllerstorf-Urbair, Kommandant dcr Fregatte
Korveltcnkapüä» Friedrich v. Pöck, Dclailoffizier dcr
,,?couara", Linicuschiffslieuteuant Vela Gaa l , Ko>»'
niandant der „Karol ina" Korvettenkapitän Iguaz Kl>'
be». Die Bemannung der »Nouara« besieht a»^
331 Köpft»,

Die wissenschaftliche Kommissio» zählt folgend
Mitglieder: Herren Dr. Ferdinand Hochstetttr, f>">l
Geologie »nd Physik; Georg Frauenfeld nnd Il>'
hau» Zklebor, für Zoologie^ Dr. E. Schwarz n»b
KunstgättiK'r Iellinck, für 'Botanik; Dr. Karl S c h "
zcr, für Elhnographic, Aütbropologic, Nationalöko»!"
mie und Handcl; Maler Iossph Seieny, Dr, Lalle«
mant ans Lübeck ist zweiter Schiffsarzt.

Die Eiurichtung der bcide» ilriegsschiffe, »nl>
namentlich dcr Fregatte „Rovara", ist mit g r ö M
Sorgfalt und Umsicht gcordnct, und Al lcs, was s<̂
für die Zwecke dcr Expedition als nothwendig u»b
förderlich zeigte, derselben in liheralster Weise z»r
Verfügung gestellt worde». Die Herre» Fraueufeld.
Dr. Hochftciter u»o Dr. Schcrzcr haben ihre Kabi'
»cn dicht »ebc» der W«h»nug des Commodore in der
Batterie und sind auf das Trefflichste versorgt, indem
sie zugleich die Anszcichuniig genießen, a,< dcr Tafc!
desselben zu speisen.

Unter de» günstigsten Auspizien begonnen, vc»>
dem großc» 31ieister dentscher Wissenschaft, Alcranecl
uon Hnmboldt, niit kostbare» Rathschlags» ansgestat'
tct, und von dem wärmsten Eifer für ihren schöne»
Beruf beseelt, wird diese Grpcditio», hoffen wir, ihtt»
Doppelzwcck gewiß in befriedigendster Weise erfüllet
der Regierung dcs großherzigen Monarchen abc>'<
dessen ruhmvolle Flagge sie i» deu entferntesten ^
wassern entfaltet, uno dem durchlauchtigsten Pri»^'/
dessen edler Eifer für Kunst u»d Wissen de» m l M '
ge» Antrieb gab, so wie dem ganze» großen V a ^ '
lande z»r Obre, und weite», theil»ehmc»den Kr"^ ! '
znni Nnße» gereichen. Unsere beften Wünsche beglci'
ten die wacker» Männer, und wir hoffe» ba!t> >>> ^^
Lage zu sein, uo» ihnen befriedigende Nachricht» »''
geben. Dieselbe» werde» uns, durch die Güte "ncv
5cr Mitglieder der wissenschaflliche» Kom'ulssiou, uon
allen wichtigeren Punkt«, dcr Reise zukomme» »üb
unser»! Leserkreise sicher siel« willkommen sein.

— Der starke Wind , welcher vorgestern ix n"'
scrm Hafen berrschte, riß das Voot des englisch"'
Schiffes „Admira l " los nnd trieb es ans das bohe
Meer. Ei» mit fünf Matrosen bemüiinlcs Boot des
genannte,! Schiffes, das auf Vcfebl des Kapitäns
nbfnlir, um dasfclbe zurückzubringen, sowie ei» zwei'
tcs dcs englische» Schiffes „Columbus", das ;» des>
sen Unlersnil)u!i,i nachgesendet wurde, sahe» sich dnreh
dic Gcwalt des Sturmes nach der Bai uo» Muggla
gelricbeü, und waren scho», nicht im Stande das
Land zu erreichen, anf die hohe See ucrschlage», al6
dieß vom Boro der k. k. Fregatte „Schwarzc»berg."
die mit dcr Fregatte „Novara" und dcr Korucltt
«Carolina« dort vor Anker liegt, bemerkt wurde-
Ei» mit rinundzwcmzig Malrosen dcr Fregattc bema»»'
tes Boo! wuroe sogleich nachgeschickt, uud es gclaüg

ivährcnd ich unten auf emcm Tcppich stand. Bald
brachte man emen Stuhl berbei. und Sc. Majesläl
las mit laiiter StiuMK eine Abschrift meiner Rede,
und geruhte mir uicle Artigkcilen darüber zu zollen.
E r sagie, cr habe, als ich sprach, dcn Sin» meiner
Rede nicht vollkommen verstanden; jetzt aber uerstcbc
er jedes 'Wort , und jldcs Wor l sei geeignet, u,,d so
wie cr es mir zu sagcu gewünscht habe. Er fraglc
mich ob es einige siamesische Erzeugnisse gebe, d,e ich zu
besitze» wünsche; sie stünde» ganz zu mmicn Diensten,
und cr würde sie mir sende». Er sagte, ich >olle alle
Wanzen haben d,e ich wünschte. mW befahl, daß mir
zwei Elephanie», we»» ich die Sorge für oicftlben
übernebmcu wolllc. übergeben werden lolllcu. Er Uch
mir ei„c Litbographie res weiße» Elephanten cinhan'
dige», »nd sein jüngstgeborencs Kind, eiu acht Mouat?
altes Mädchen, holen, scherzte mit demselben und fragte
mich dau», ob ich es »icht für hübsch halte — was
es wirklich war: es war ganz »ackt. »uo ich sah als
einzigen Schmuck nnr ci» Krönchcn aus wcißcu Blu-
uieu auf seincm Hauple. Ich fragte Se. Ma j . >l)ie
viele Kinder er habe? cr aMwortete: «eilf seit ich
König b in , u»d zwölf z»uor — ci»e Fülle von Kö>
»Igthilm." Es war ei» lieblicher Anblick zu scbc»,
wie ei» despotischer Monarch, vor oem cben »och dcr
ganze Adel scincs Landes !» dcmülhigstcr. fast anbe-
tender Stellung auf den Knien gclegcn, mit einem
kleinen Kinde tändelte u»d ihm zulächeüc.«

Der Gcsaudte besuchte auch die weiße» Glcphau.
t ^ u n d erhielt eine Locke des Haares dieses heiligen
Thiers zum Gcschc»k. Au Thieren weißer Farbc haftct
» den Äugen der Siamese!! ci»e ganz besondere Hei.

ligkeit. Wen» ein Talapoi» oder Äonz einem weißen
Hab» begegnet, so grüßt er ihn — eine Ehre. die ei
keinem Prinzm erweisen wird. A»ch dem weißen Affcn
wird eine besondere Verehrung z» Theil, obgleich dem
Elephaiüe» in diejcr Beziehung der Vorrang gebührt.
«Dcr Affe ist ein Mensch, sagc» die Eiamlscn; aller-
dings kein scbr schöncr, aber nichlsocstuweniger ein
Bruder." Er wurde cin Ma l als Obcrfcldhcrr zur Bc-
kämpfung cines Hccres vo» Riesen angestellt. M i t ci>
nem Zußlrilt spaltele cr e,nen Berg cuizwei, u,,o soU
dc» Krieg mit Ehren bccndigt haben. Er sprich! nicht,
damit man ib» nicht zwingt mnsonst zu arbcitcn. Ucbir-
schwcngliche Ehren »'eroc» dcm wcißcn Elephanten
rrwicsc». Man hält ih» für die Il,kal!,a!io» irgenc»
eines künftigc» Buddha. Er hat semcn Ra»g unmil-
lelbar nach de» Prinze» vo» Ocblüt, »nd ci» Vü>
schcl scincs Haares war cineö dcr kostbarsten Geschcnki-,
das Ihrer M , der Königin gemacht werde» komüc.
Als dcr König uo» Siam 3 Elcpha»tc» an Ludwig!
XIV. sandte, — Thiere, welche man, wie gesagt, in
Siam als uernüuftige Ncscn behandelt — flüsterte
er in ihre Ohren i „Ocht freudig nd. I h r werdet
zwar Sklave» sei», aber Sklaven des größte» Wo»>
archcu iu dcr Welt. dcssc» Gcwall ebe» so sanft als
glorreich ist." (Schluß folgt.)

Die Verlagsbuchhandlung von L. C. Z a m arsk i
in W i e n hat so ebe» ei» Wcrk vcröffc»tlicht, welches
das Interesse eines ledc» Vaterlandfrcuudes ini höch>
sten Grad erregen muß. Es ist dieß das vom Dr.
Ad. Schüiiol begonnene u»d uo»i Prof. W. F. War-

hauekuolleudeteBuch: » D a s K a i s e r t h u m Oestcl'
r e i ch« , geographisch, statistisch, topographisch, m>t
alphabetische»! Ortslekiko». — Vei dc»! ungeheuere»
Auffchwnug, den dcr östcrr. Staat in dcr ne»ett>>
Zeit besonders in industrieller, merkantiler u»d wl>'
senschaftlichcr Beziehung genominen, erscheint ci» s^'
chcs Wcrk, welches sich vor allem eine genaue Sä'" '
dcrung dcs Landes und scincr Bcwohner, dcr N"U>l'
schätze und Kulüiruerhältuissc zur Aufgabe machte,""
förmliches Bedürfniß. Da die Hcrre» Verfasser "'
jcdcr Beziehung ihre Aufgabe auf das Glücklichste/'
löst habe», »nd die Verlagshaudlung für < ^ cbc»
so elegante Ausstattung als linen mißcrgewölml^
billige» Preis (circa 800 kompresse Druckseilen s^
fl, 3 CM.) Sorge l rug , auch außerdem noch ^
große Pceker'schc Wandkarte gralis als Prämie dc»'
Wcrkc beigibt, so empfehlen wir dasselbe allen Vatel'
laudsfreundeu. zur Anschaffung.

Mzzesse. ( l 3 u . . r m e r N e i 6 ) t h n m ) , der » ^
bei einzelnen älteren polnischen Magnaten gefunden >v»^
Der kürzlich i» Posen verstorbene Graf Grabowsky >>"

- ',3 große Gülcr , zum Thcil ,s->crrschaften, schulde»'"
^ biulcrlasscn. deren Areal so bedeutend ist. daß dcr M u v

derselben nach der alte» polnische» Tare . dic dc» M '
gen, dcr i» Dcmschland bis zu 100 Thaler kostet, >""
zu 2 0 - 2 « Thalcr bcrcchuct. sich auf 0 M i l l . Ä ' " "

, herausstellt. Beim Verkauf dcrselbc» würden ic t " " ' >
dcnfalls jetzt 16—18 M i l l . Thalcr eingebe». Anße'de^
sind an barem Geldc ^00.000 Thaler vorgefnnden w^

^den. Erbin ist zinmchst tie alte Witwe, nach ihr
Sohn uno drei Schwiegersöhne,



H»K
demselben, alle 3 Boote sammt der Mannschaft in
Sicherheit zu bringen, woranf sie, nachdem der Wind
üch gelegt, wohlbehalten nach dcm Hafen gelangten

(Triester Ztg.)

Frankreich.
Aus P a r i s wird der «Ocsterr. Ztg.« vom 20,

^ M. geschrieben: Ein schottischer Ingenieur, Namens
-lyomas AUan. aus Edinburgh, beschäftigte sich seit
!mi)vevm Jahren mit der Idee, die Dampfkraft durch
c»e Mcünzität als Triebkraft zu ftibstituirci,. Uugc»
"chtct Hr. Thomas Allan das sich vorgelegte Pro<
mem stil längerer Zeit auf die alncklichste Art gelöst
yattt, sand das Riesenhafte seiner Entdeckung selbst
ui England viele Zweifler oder Gegner. Glücklicher.
"n,e wandte sich kürzlich Hr. M a u an Hrn. Forbes
Campbell welcher, als dcr henüge Kaiser ocr Frau.
?n V " ^ >"''"ts des Kanals la Mancha leble.

,,b/m Pnnze» ^ ^ , ^ g ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

T aen e i ^ n . ^ " ' ^ ^ " ' " " 'e l l unternahm vor 16
Ä n / ^ « ^ ' ^ " " »ach Paris, um die E»t>
F « , ^"dsma„nes Ali«» dem Kaiser der
n'chw ^ S.nndeu,
Lan,pbeli m3, . .̂  ^ ^ " " g , ' des Hrn. Forbes
acset̂ t ^ , ^ ^ " ^ " ' ' >"ar eine Kommission ci>"
u m ? ' ^ " " " ' ' " ' K"iser persönlich bezeich-
V icht ,t<^' ! " ^ ' ""»on acht Tagen hren
3 Ü '°'e " ? c ^ ^'" ^ ' " ^ ' " t »er Kommis.
Mrne Diek^ ^ ' ^ ' " ' ' ' ^ Artilleriegeneral Herr
.i Lektor des ( u„«^^vn!oir«> ^ vVrt̂  .>! V!,'>
»'"'« oon Paris, welcher im Lokale die er Ans alt ^>
Nlpcnmente mit der Entdecknng des N ^ ! a 7 v '
ehmen leß. Z „ dem Ende hatte der Erfinder eine

v e , c h ? ^ ? b ^ " " Lokomotive miethen l a s s e n
i ek sc ' F ' . ' ̂  ' " ' «"vöhnlicheu Dampfkessel

mie ueltuschc Batterie angebracht ist Die Ew i-

^ampsmaschmeu kaum vice Centimes per Meile ko.
e, wurde Der Erfolg der Experimente ubrt f

ledc Erwartung. Die Kommission empfab! ciustimm
>md mtt Enthusiasmus diese Entdcck.mg dem Kai er
Oberlllicutenant Fov<>. gewesener Professor an der
P° ytechm,chm Schule nnd gegenwärtig Ordonnanz.
^ M M ' des Kai,ers, verfaßte den Kommissionsbericht,

^ lge des,en Napoleon den Wunsch äußerte daß

' d wahrend zwe, vollen Stnnde» leitete hentc Mor-
gens der Ka,,er leibst l'ic Experimente, nm die An.
gaben des Berichte« deö Oberlientenants Foue Schrüt
sur Schritt zu verifiziren. Der Kaiser soll den E».
lhustasmns der Kommission unbedingt lbeileu nnd die

stm">m^ ^ ? ? ' ' ^ " " " "'^ "ne der ersprießlich..
men a 5 ' 5'und"tö betrachten. Dem Verne I- !

H H 7 ^ g:r:̂ e./'̂ i3ebe:' ^

Uebê  ^ ^ " ^ b r i t a n n i e n .
Mit Nücksicht'm,?"d1!'?'Z7?s schreibt die «Times«

Die lekte, w / ' ^ Uebcrlandpost:
vollst,̂ ! ste^chtft^3^^7e/e,uhal>en die
li'chcn Regierung .!nd i ' e n i s 3 T , l l 7 ^ '""'
scheu Beamten in China ohn V « n ^ , n ' . ^ » ' ' " "
U.'sere Tropen, unsere F r i g a t t ^ ; ^ ' 3 ' ^
m °o e „nd sicherlich auch nicht nm eine Stund ' ^

h bgcsandt worden. Wir sind offenbar in einem
n"sten Kample begrWn nnd mnsscn die größte Encraic
T«pser^t und Entschlossenheit anfbieten, u,n d">s^

i " n ? ^ l ^ ! ^ ^ " " ' Die diplomatische Thätig.
l> di A ^ U " ' >nuß so lange aufgeschoben werdeu,
, de Ansulmr unseres Heeres und nnserer Flotte

befriedigender Weise gelöst
km,» fnr's 9.-N? ' ^ " ^ " " " ! m>d Uutcrhandlnngen

bricht. fm,c„ wir „ ' ^ ^ " ' " ' ^"l'"> tnlhustasliscĥ ,
d>c glückliche N,,^,',s„, " ' ^ ^ '"dcr dcr Gid,,»f>, „i'ch
elektrische B.ücric ! " ' " , " " ' " ' " " " dcr Dampfkraft di.
^ « b i , dcr a„f dc/^cw " " i» ' ^ ' . ' '"^' " ^ ' " " " ""^ ""
2")«,. ei» Schiff mittclst c i , . ^ . / ' " " "' dc„,dnißi^r

z«"s dicstj Motor l,,,, bii!l,,, , , „ ,^, """gcmci!!c»Vc»i,t.

' ' ' ^sp«<igm Zi. ,^. Hat ,!,.,. M . " I " " ^ " ' " ^ d„
au..,,fm>bm (Vise,.?) f, l,Ute cr i „ d " ' ^ ' " ' ^ ">N 'g> ' t

"W'dm,^ mächtig gcfürdcrt »,,d d r M , ^ " " ' ' " ' "

ren Streitkräfte unserer einheimischen nnc> dcr indi<
schen Negicrnng müsse» zu dcr Züchtigung und Bän-
digung jenes barbarischen Volkes verwendet werden,
welches sich in allen Gegenden, wo es Fuß gesetzt
hat, gegen nus zu erheben scheint. Wir erfahren, daß
die Europäer an Voro des unter portugiesischer Flagge
segelnden britischen Dampfers „Qnccn" von den chi-
nesischen Passagieren nnd Matrosen ermordet worden
sind und ver Dampfer mit seiner Ladung wegge-
schleppt worden ist. Ans Hongkong werden ncucFrc-
ucl gemeldet; die Magazine dcr Regiernngs>Licfcran-
ten, in welchen sich Meyl für oic Truppen nnr die
Flotte befand, sind von Brandstiftern in Aschc gclegt
worom. Darauf beschränken sich nnscre Nachrichten
aus jener Gegend; aber es ist wahrscheinlich, daß
der Aomiral noch immer dieselbe Stelwng einnimmt nnd

zaus Vemärknngm wartet, während mittlerweile die
Chinesen nicht nnr in Canton, sondern vielleicht im
ganzen Reiche, sich uermnthlich einbilden, daß wir
ohnmachtig seien nud auf dcm Punklc stehen von
ihnen vernichtet zu werden. Allein das Merkwür-
digste kommt noch. Die chinesische Vendelta scheint
sich über den Archipelagus verbreitet zu haben. Vor
einiger Zeit ward Lmgavnr, unser großer Stapel,
plat? in jenen Gcwä„crn, durch cineu Aufstand dcr
daselbst wohnenden Chinesen-Horden mit Verderben
bedrobt. Wie wir jetzt höreu, ist Sarawak, die Nie>
dcrlassung des Sir James Brooke auf Borneo, zcr<
stört worden. Am 17. Februar erhoben sich die Chi-
ncscu und machte,! mehrere Europäer nieder. Si r
James Brooke rettete sem Leben unr dadurch, daß
er über eine Bucht schwamm. Allcin der Radschah
ist nicht dcr Manu, welcher unter solchen Verhältni,.
sen den Kopf verliert. Er stellte sich an die Spipc
eines Hansens Malaien und Dyaks, zweier kriegeri-
schen Vollsstämme, deren Unterwerfung er zn Stande
gebracht zu haben scheint, nnd rächte, ourch einen zur
rechten Zcit ankommenden Dampfer nntcrstüßt, die
Zerstörung deü Ortes durch ein Blutbad, welches
>000 Chiucs,'!, das Leben kostete. Wer vermag zu
ftgcn, was sich in den seilocm verflossenen zwei Mo-
»atcu zugetragen hat? Offenbar sind die Ebinesen,
deren Volksfiuthen sich ans ihrer Heimath über alle
^cdcrlassuiigcn in jenen Gegenden ergossen haben
^ " ' " r Z a h l iu Singainr, Borneo, P.,«

K oFm n ^ , ? ' . ' l ' " ^ ' Nch m nnscrn australische.,
i n ,^ ^ ^ " " ' M ' d c n zählen lasscn, berets

rü ^gemc.ueu Vernichtungskrieg gcgen uns
g nsttt. Z» sausenden halten barbarische Fanatiker
G N, ^ l . c ^ u n d Dolch für nns in Bereitschaft, nn
"nt icoem ^age kann die Nachricht von der ^erstö.
N i e b ^ m ^ ^ " " ^ ' " " ' " " Nicdeilasm.gen u d ^ cr
v ° r e u r ö N ^ ^ ^ ^ ; ^ ' ^ ^ ^ «inocs

^ w't > mk der dieselben leitende gemeinsame Instinkt
,»! ' ^!U schlagendes Beispiel davon Iiaben wir in dem
! umliegenden Falle. I n weit von cinauder e»lf,-rnt
lugenden Orten finden wir den gleiche» Haß, uno
die gleiche Verrätherci nud Grausamkeit beibätigt sich

l l>" Bcsricdignng dcrsclbcn. Yeh hat Necht, als cr
!!agtc. er handle in Uebereinstimmung mit oen For̂
ldernngc» des Pöbels. Offenbar hatten die Ehinesen
' ^ ' " >'" l""gcr Zeit ein Gefühl dcr Feindseligkeit in
l " ^rust, welches dadurch, daß wir uns il,rc Belei
mgungen ruhig g.saHe» licße», noch ermntbigt wnrde

P sonen / . " 7 " ' ^ ^ ' ' ' " " " Vcrbindnng stedenden
n ick^ ' , l ^ ^ " ^ ^ ' ^ ' " 'uulich ansgcbrochcncnZwistc

! s t ' ^ ^ ' ^ Maßregeln unerläßlich gewesen sei»
b"ch? i .^^^^ Ne wnßten', es

^friedigt ' .cr ^ ' " ^ ,de rse lbe köune ungehindert
g"iehc» und es dlei^ ^ " ^ ^ " ^ ' l " z » ci»er Krisis
dic Freve, dieses .r/ e . " ' ^ ^ ̂ ' " " ^ "l>rig. als
dcr ««uze» N " ^ , ' ^ " ^ dnrch Anfbie.nng
dnrfeu den geaen yän . « " ' ^ ' " ^ ' ^ ' i ^ n . Wir
»en Krieg betn", " " ^ " " ^ "^ht als einen klei-

>Vo!k von 3U0 0U0 Um, ,'"' , ' " ' ^ " " M " gegen ein
! verbreitet ist u,,d i» ei»,^7 " ' ^"^ "^"^ halb Asie»
'>'lc»'große Mensche»^ ' " " ' " " ' wichtigsten Kolo.
Zmn Glück scheint d i N ^ ^ -Velsershelfern bat,
W, abgeschl,sse»e» Fried " " " ' . ̂ ' ' " " " ^ ' "
zu sein und wir boren »,,-!>«« ' ^ " "»gekommen

leiten in jeuer Gegend K' s '^ '" "c»en Feindselig,
stattgefunden hat, kömien ,'ii. 5 " ' ^ die Ratifikation
Onlram befehligten Trnm - e .̂  " " ' ^ ' ^ ^ " ' " ' '
schiffc", in welchem g " l ? " / ? , " . " " ^ / " ' " ' " "
treffen würden, als d ' , , ^ " ' " ' " " " ' " " "
gesandten Truppe», Gea „ k , " ' r ' ' " " " ""^ ^ ' ^ '
de,> Telcgrapbcn i» -eh " " " " ^"'»eu w.r dnrch
mzlren. o daß de l " " " " "

!-?:,'° «: l̂ Z ^ ^ ' » ^ 3
««^»«^l^^»««»»«^>^"^rachte!!, da das wwer-

pcnstigc Regiment ohne Blutvergießen aufgelöst wor>
den ist. Da dcr Krieg in Pcrsicn beendigt, Indien
ruhig und Europa im Frieden ist, und da unsere
Arsenale und Häfen uou Kriegsoorräthen und Schis'
f, n starren, so ist nns jede Gelegenheit geboten, den
Krieg gcgcn China rasch nnd erfolgreich zn Ende zu
fnhrcn. Doch ist Thatkraft von Seiten dcr Führer
nnd nachdrückliche Unterstützung von Seiten Englands
erforderlich, wenn wir nicht das Wohl, ja, selbst das
Dasein uuscrcs asiatischc» Reiches ernstlich gefährdet
schcn wollen."

Tagsneuigkeiten.
— Wie der „Oesterrcichisch?n Zeitung" gemcl<

det wird, hat Se. Majestät dcr Kaiser angeordnet,
oaß am 16. Mai die erste Probefahrt, am 23, Juli
aber die El öffnung der E i s e n b a h n von La ibach
nach T r i e f t stattfinden solle, bci wclchcr Gelegen,
heit Trieft wieder mit dem Besuche des Monarchen
beglückt werden wird.

! I n Orsova wurde am 21. d. M, Früh halb
8 Ubr eine lcichtc Erderschntterung bemerkt, zwei
Schwingungen. welche von Süden nach Norden sich
fühlbar machtcn nud zwei Sekunden angedauert ha.
beu mögen; unmittelbar vor dem Erdbeben konnte
man tin dumpfes Geräusch, einem fernen Donner
älinlich, wahrnelmi,!,; der Horizont war bei leichtem
Südwinde rein.

j Das „Droü" weist ans Anlaß uou 6 Selbst-
morden, die am 22. d. M. in Paris vorkamen nnd
nnter denen der cincs 13jährigen Knaben ist, wclchcr
sich das Leben raubte, nm sich dcr välcrlichcn Zu>
rechiweisung zu entziehen, nach, wie l>er Selbstmord
täglich mehr überhand nimmt nnd sich über alle Al-
tersstufen verbreitet. Mau bcrechuet. daß seit Anfaua
c>cs Jahrhunderts die Zabl dcr Selbstmordc in Frank-
reich nicht weniger als AU0.UUU waren und diese Anzahl
bleibe vielleicht noch hinter dcr traurigen Wahrhcit
zurück, denn erst von 1886 lieferte die Staüstik voll-
ständige Angaben, Pon 183tt bis 18»2 aber, d. i.
in 17 Jahren, zählt man 42.126 Selbstmorde'dnrch'
schnitllich 3N66 im Jahr.

Telegraphische Depeschen.
T r i e st, 30. April. Die schwedische Korvette

„sshampinan" ist eingetroffen, nm die Leiche des Bild»
Hauers Fogeibera, zn bolen,

F l o r e n z , 27. April, Die .Königin Cbristine
von Spanien ist hier eingetroffen.

B e r n , 29, April. Der Bundcsrath ha! so eben
Dr. Kern znr Unterzeichnung dcr Konfcrenzvorschläge
bevollmächtigt, Di? Ratifikation der Bundesversamm»
lung bleibt vorbehalten.

P a r i s . 2!». April. Großfürst Konstantin hat
geilern M a r i l l e verlasse». Der „Eorrcspondanl" cut'
t'att e,ne Perwarni»,^ wegr» s,»<>s Artikels von Mon>
talembert über die Angelegenheit des Bischofs "von
Moulins, worin der französische» Negier,,»ss oe, Vor.
ivnrf gemacht wird. Zwietracht zwischen den, Staate
uno der Kirche zu säen,

Telegraphisch licgcn folgende Nachrichten vor -
P a r m a , 28. April, Eine Division der nis>

fischen Flotte wird am U>, Mai ;n Cherbourg cr»
wartet,

Anf dcr Südbahn hat sich ein Unfall ereignet,
bei welchem 16 Personcn schwer vcrlchl wiirdcn.

S i s s e k , 27, April, Dic dauernd anhaltenden
billigen Preise aller Eerealien, die auch für dic Kram
zum Bezüge mehr Kouucnienz bieten, gestalteten dcn
Pllk.hr in den letzten acht Tagen ziemlich lcbbafl ii,,o
cs wurdcu besonders i,i Mais bedeutende Abschlüsse
gemacht, Verkchrt wurde» circa 20,NUN Mi). Kuku>
ruß nno z,var circa üÜON Mt). alte Ware 2 fl. 13
kr., circa 7.'!00 Mh. »cue Ware 2 fi. 2—3 kr. pr.
Kassc nnd 2 fi. ä—6 kr. gegen 2. uud 3moua!lichc
Wiener Briefe, circa 3!i0U Mtz. sch,vimmcnd 2 fi.
3 kr,, circa 2«00 Mtz. bosnischer > fi. 30 f^,, f^,
ner 2800 Mtz, Pan^ovaer nnd Bcökercker W e ^ n , cr<
stcrcr 3 fl, ll? kr., 4 fi,, letzterer 4 fi, 3 - l> kr„ ca.
,lil><» Mtz. Halbfrucht l fi, t>4—ü? fr,, 8 fi,^ ^ ^ „
3UN Mtz. Gerste 1 fi. 40 kr. Außerdem wurden noch
20.0UU Mtz. Knknrntz 2 ft. 3 fr. per Ende Mai lie-
ferbar abgeschlossen. Witterung kalt, nnftenndlich und
regnerisch. Knlpa nnb Save in, Wachsen. Wasser,
fracht nach Karlstadt 7 kr., „ach Stcinbrnck 2? kl
Lan^frachl dahin 33 fr. Hicher unterwegs befind"
liehe schiffe i „Anna" des Josef Esiszar'. beladen
in Kan,;a mit 3270 Mtz. Weizen; ,.M<uu^> des S .
Ieitelcs, geladen in Szcgcdin mit 2>ll) Mtz. We!>
zeu, 10<)4 Mtzn. Halbfrncht uud 787 Mtzn. Mais ;
«Micka" dcs Ehr. Hoceuar, gclaocn i» N.-Vcce mit
«M>0 Ml). Mais ; >.Fcrcncz" de« M. Kopasz, gc!a>
dcn in Szcgcdin mit 7690 Mtz. Wcizen; „Franziska"
des M. l^aic, gcladcn in Gr.'Bcckerek mit 4000 Mtz.
Weizen uud 2400 Ml?. Mais. sAgr. Zt.,.)« « « '«..,„, »»„Ia,w^«,,.z„.^.^ z„ Ä Ä N ^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ . ^ ^ .



V ö r s e n b e r i ch t
aus dnu Abendblatrc der österr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 30. Apri l . Mittags 1 Uhr.
Ungeachtet dcr schwächcrcn Noiirunq d« Neotc ^'or dic

HtimmilNg für alle Wcithpapic« line rccht günstige; dieß gilt
insbesondere uo» Vaük-Aktic», wclchc bis 9!/5 gemacht wurden,

Kredit-Aktic>! schließen 249,
Nordbah» 2! 3,
Oestcrr, Staatscistübahn-Aftic» 290 '/..
E j scheint, daß die Vontrcmmc in Iiü'iistric-Papicren einc

wcichende Bcwegnug macht, da dic Vrffenmg bci ruhigein Ge-
schäfte ohne q«ße OppDsltiüü fortschreitet,

Staats-Papiere, welche überhaupt von den Fluktuationeu
der früheren Tage »ur ,näs,ig berührt wurden, schließen beliebt
und gesucht.

5"/, Metall, 83,
Natwual-Nnlehcn s i > . .
Devisen wie gestern.

National- Nülchcn z,i 5 V, «^V,» " « ^ 7.
Anlehen v. I . <85> 8, 8. zu 5"/« >" " ^
Lomo. Venct, Anlehe» zu 5'/» W - 9 L V2
Staatsschnldvcrschreil'unqn! i» 5" / , l̂ 2 Vg ^^^

d.'tto ^ „ i V .V. 7 2 ^ 7 2 7.
d.-tw „ ^ ' / , «!5"N5^.
detto „2 7. 20 7. 5N 7,
detw , .2 ' / . ° ' » 4,7.-^7.
detto « l 7 . ,«7.-i«'.

Gloggnißcr Oblig, m, Nüefz, ,,, 5"/» UU
Ocbcuburger dctw betto „ Z 7. W — -
Pessher detw dctto „ 4 7» L6
Mailänder detto dctto „ 4 7 , 95
Gr»nd,nt!,-Ol'lig. N. Oest. „ 5 7, 3« -ß«7 ,

delto V. Galizie», Ungar» >c, zu 5 7» 75 7, ̂ 80
detto dcr ül'rigm Kronl. zn 5 7» bä V, - 8U

Aanlo - Obligationen z» 2 7, 7. 63 -U3 7,
Lotterie-Anlchen v, I , «834 3A4-33N

dctio „ 1«!j!) !38—N8 7.
delt» „ !854 zn 4 7, IN»'/. - lUU'/,

«lomo Nentschrlne >4 7.^-^4 ' / ,

Gnllzische Pfandbriefe zu 4 7, 77—78
Aordl'nhn«^ri«.-Obli„, zn,">"/„ ^N—8« 7.
Mogginher ^tt» „ 5 7„ 80~8 l
Dona» Dauchfsch.-Vb,ig. „ 5 7^ 8«!
kloud betto (!,> Nilblr) „ 5 7„ 90—»0 7,
3 7, Priorität« Ol'Iig. der Ttaa!j-Äiss»bal,n«

Gesellschaft zu !i?5 Frank« pr, Sti»^ , , , - j 12
Aktien der Nationalbank 9l!5-99g
5 7, Pfandbrilfc der N»lion»Ibaul

1 ̂ monatliche 9N 7. ̂  99 7
«Mien der vesterr. Kredit-Anstalt 248 7, -24»

„ „ N, Oest, Eskonipte-Gef. 123 72^^24
„ „ VudU'eis-kinz» Oüinndner.'

Eisenbahn 26N-262
„ „ «ordbah» 2l2 7 , ^ 2 , 2 7 .
„ „ Staatseiseub,-Gesellschaft zu

500 Franks 289 7,^290
„ „ Kaiscvin-Elisabeth-Vab» zu

200 st, mit 3« pCt. Linzahluu,, !<!0 7, - I U 0 7.
„ „ Süd-Norddentsche Vcrbindungsb, IU7 7,-107 7.

„ Theiß'Vahu ' U10 7.-U»0 7.
„ „ Lomb.-Venct, Eisenbahn 2ü3 7 i "2Z4

„ Kais« Fran,; Josef Oriental)!, 2U0 7,—200 7,
„ „ Tricster Left KI^ ' l03 7.
„ „ Donau-Danipfschifffalirti'

Gesellschaft s>77—27«
dctto <3, Emission 572-^74

„ te^ Llüyd ' 420-425
„ der Pcfthcr Kcttcnb.-Gescllschaft 77—78
„ „ Wiener Dampfn,,-Gesellschaft L«—«!7

„ Preßh. Tun,, Eistnb. l . Cmiss. 29-3!»
ditto^ 2, «miff, m, Priorit, 3 9 - 4 0

Vsterhazy 4u fi, tzgsl ?ö 7, ̂ «
Windlschg^!, 2i> - 2>7 .
Waldstem '. 2 7 ' / . - 2 7 72
Kcglcvich ^ >6 >«7 ,
Salm ., ^ss'/ . Z I
Vt G.n°i« ,. 28 7.-28 7.
Palffv « ^«-38 7.
l̂acy „ 39-39 7.

Telegraphischer Kurs-Bericht
der Staatöpapicre uom !. Mai 1867.

Slaatsfchuldvcrschrcibung.n . zu üpHt, ft. in HM. 8« 5,Nl
dclto <Uls der National-Nnlciht zu 5 ft. in CM, 84 5/l«i
dett° „ 4 >/2 „ „ <2 !/4

Darlehen mit Verlosung u, I . l834, für i!!0 fi. 342
„ 1339, „ iNN fi. i39!/4

" „ „ <«54. „ «00 ft. !»9 7,8
GrimdlntlaNungs-Obligationen von Galizicn

und Unqarn, ftnnmt Appcrtinenzicn zu ü 7. . . 8»
Bank-Aktien pr. Stück 9!« «- " ' <^M,
Wscomptc-Mtien von Nicder-Oesterreich

für ÜU0 ss «20 ft, in CW,
Aktien der österr. Kredit-Anstalt für

Hantel nn» Gewerbe zu 200 fl, pr, St . 249 3/4 fl. in E M ,
Aktien der k f, priy, osterr, TtaatseiseiN'ahnl

gescllschaft zu 200 fl., voll eingezahlt — st- V. V,
"nt Ratenzahlung , . 2!)2 !/2 st. A, A,

Äkiicn End-V!ord-Vahu-Vn bi!!dung zu
^«0 si. mit 307,, Einzahlung pr. T t , 2l5 fl, i» ( iM ,

Akt.cn der österr, Donau-Dampfsch,fffahrt
,iu 50U ff. M,i . . . 581 si. C M .

Akt,en des öslerr. Lioyd j „ Trieft
. , / " . , ° « 5 - - > . , . . , . . 4 2 0 si. i n L M ,
Th ' iß l 'ahn . . . . 2 0 0 3 4
Loü,bardisch-ucnctianische G.ft,,b>ih>i ' ! 2Z5, V 2

Wcchscl-Kuls uom 1. Mai 1837.
Augsburg, für >00 fi. c^urr., W«ld. . »N4 7/8 Uso
Frankfurt a. M., für 120 st. südd, Ver-

einswähr. im 24 l/2 fi, Fuß, Guld, . ,04 3 Monat
Hamburg, für 100 Mark Vanko, G,ild. 7^7/8 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, G„ld. . !0,!0,/<Hf,!', Mi>nat'
Mailand, für 300 öslcrr, Lire, Gnld, , 1N3 77« 2 wtoual
Marseille, für 300 Francs, Guld, , . 12! 2U«,at^
Paris, fi.r ÜU0 Francs, Guld. . . - !2>3 8 2 Nonat.
Bukarest, für l Guld,, Para . . . . 2l!8 ! / i 3! T.Sicht.
Lonnanlinopel, für l Gulden Para . , 468 3! T. Sicht,
K, k. voü'w. Viünz-Dokaten, Agio , . 7 l/2

A n z e i g e
dcr hier nn^ekoulmcn?« Fremden,

De,!̂  !, V^ai !857,
Hr. Graf Küüigl, k. k, Geüeralmai»!', roll Ve-

»edig, — Hr. Baron Sc!!»ycy, k, k, KäilNül'rer, ro»
Klagcofurc, — Hr, Baron Brück, k. k. Legaciaüö-
Sekretär, uon Trieft, — Hr. Bliro,! Siüa, Bai^iieur,
vo» Veiiedig. — Hl , Tarli,'ge, — Hi-, Muipl>,c, —
Hr M.,ebherso», - Hr. ?)?olttelo, — Hr. Vackay,
»üd — Hr, Hodyso», eiigl. Ncntiess, voü Triest, —
Hr, Ph,lipp, Ing.-mcm', l'o,i Wicü. — F,, Tm'ko.
riisch, Gutizbesitzeri» , ro„ Graz,

Verzeichliiß deWerBerftorbenen.
Den 23. Ä p r , l 1887,

G^ttalid Aiko, Magd, alt 31 Iadre, im Zi-
vilspita! Nr. 1, an der Auszehrung. — Ursula Borg,
Inwohnerewitwe, all 5!) Jahre, im Zioilspital Nr.
1, a,i der Lungensücht.

D<>, 24, Johann Kneß, Knecht, alt 23 Jahre,
im Zivilspital Nr, 1, r,nd — NlkvlanS Pusiak, î »t>
machergeselle, all 60 Jahre, in der Polai'a-Vorstadt
Nr. 92, beide an der Lungensücht. — Der Hoch-
würdige Herr Dr. Simon Ladinig, infnlittcr 36.
Domprrlist in Lc>ibach inch Domherr an diesem Dom-
kapitel, Nitttr tes k, k, österreich. Ordens der ei-,
sernen Krone 3. Klasse, ' . b. Laibacher Konsistoiial-
rath ünd Kanzlei-Direktor, Präses des Diözesau-
EhegerichtcS, f. b. Laoainer Elxendomherr und Kon-
sistorialraid, emeritirer k. k. Statthaltereirath :c, :c,,
all 51 Jahre, in der Stadt Nr. ^N! , ,n Folge
seröser Ansschwiylmg i» die Brusthöhle.

Den 2ö. H>rr ÄndreaS Lnkmann, bnrgl. Nea-
lltätenbesißer, alt 73 Jahre, in dcr Polana-Vor-
stadt Nr, 7, an wil'derhollcM Schlagstuß.

Den 26. Andreas Kikel, Tagldhuer, alt 3i!
Jahre, im Zivilspilal Nr. 1, an der LlingenlühmulG
— Gertraud Sparcml), Inssitiitsarme, alt <>7 Jahre,
im NersorssM'göhaus» Nr. 4 , am Typhus.

Den 28. Martin Dunces. Taqlohner, alt ^
Jahre, in de'.' S t . Vtters-Vorstatt Nr. 10^, aw
Nerveuschlaq.

Den 29, Josef Ecbeschnig, Varbierlehrjuüge,
alt 1!) Jahre, im Zivilspital Nr, 1, a» der Gehirn
entzündung, und wurde gerichtlich beschaut. — DeM
Marl in Sioarizh, Dreher, sein uothgetanftes Ki»l>
weibliche, Geschlechtes, in der Ss. Peters - Vorstadt
Nr. 129, au Schwäche.

Dcn 30. Valentin Peißer, Zucke,fabiik^nbei'
ter, alt Ä8 Iabrc. in der Polana »Vorstadt Nr. 36,
an der LlMgen'tnberknlose.

Z. ?>8. <2)

GnMhUUg.
Das zur bleibenden Erinnerung an den l l-

März d. I . in dic Adclsbergcr Grotte bestimmte
Denkmal kann vom 8N. April bis einschließig
4, Ma i l. I . in der S t . Pctcrs-Vorstadt iin
Kuhthale, im Hause dcs Steinmetz Herrn Igna«
Thomann Nr. 6 ! , von Jedermann besichtiget
werden.

Laibach am 29. April 1857.

Andreas Graf Hahcnwart.
3.507. (10)

I Sgr per Nr. wochpnil. Per Quartal 13 Spr. rait Prlimle.

ILLUSTRATES FAMILIEN-JOURNAL
LEIPZIG. ENGL. KUNSTAN'STAI/L1 VON A. II. PAYNE.

Durch alia I'oatiLmtcr utifl Hnchh.indhmgon zu be/iuhen

z. 077. ( 2) W£MM€imaCfoUM@9
Ich habe in Kroatien

. Echten Slivovitz,
„ Weinleger-9 d. I JFransbranntnsein, wnd
„ Trester-* d. i. Treherbranninnein

erzeugt, und kann damn um einen bill iy en Preis ein Mehr er es ablassen, wo»
um geneigten Zuspruch fntie.

Laib ach, am 24. April 1857.

am Haupfpk.lz Nr. 310, vis - a - vis dein lJisohoshof^_

zum Ankauf billiger Nürnberger und GalaU'
teriewaren. ' '

Nach dem Mieden meines seligcu Va tnö

Matlaäus Är»s©?aovI4K,
finde ich mich veranlaßt, die Preise des ält trn, Waren-Lagers auf das Billigste herabzusehen

wouon sich bei gefälligem Nrsnche Jedermann nberzeuge» wird,

Johann Kraschovitz,
am Hnuplplatz Nr. 240 in Laibach .

3.728. (I) A ® #® e o T^k ffAvis tur .Uamen!
Das -

Seiden - Memtilles - Kager .
steht jetzt auf dem höchsten Punkte der Auswahl, sowohl in schwarzen Stoffen ^
auch in allen Mode-Farben, in W»<»«M «z« 8w«« MO«'«-«' lU»l<z«I»°« und Au<"
dejftn Fapon und Preis jedenfalls die gütigste Anerkennung ernten dürfte.

Wiaia. Flwrher«
ivundschaftüplal) Nr, 222,

Salon des Modes
der

Kaibach, Kmndschafts - P la tz N r . ^ ^ ^ , , ̂
empfiehlt sich sielegeuheitlich luit ihmn großartigen Lager v .
Kunstbluu'.eu, Damen-, Mädchen- und Kindel -Strohhütezt ""
A r t , Pamela- und Florentiner-Hüten für Herren und Knav^
Hntformen und allen Mobisten-Artileln zu den dilligstett HM?'


